
 

 

08 Herbst 

NSM Evaluierung 
Die drei-wöchige Online Befragung wurde mit 10. April erfolg-
reich abgeschlossen. Wir freuen uns über die sehr hohe Be-
teiligung. 78,2 %. der insgesamt 440 befragten Personen 
nahmen an der Online-Umfrage teil! 

Für diese hohe Beteiligung möchte sich das NSM 
Landeskoordinationsteam recht herzlich bei Ihnen 

bedanken! 
 

Anhand dieser hohen Beteiligungsquote und aufgrund der 
vielen Rückmeldungen zeigt sich, dass das NSM für die Pro-
fessionisten eine große Bedeutung hat. Die Ergebnisse liefern 
uns Ansatzpunkte zur Verbesserung und Weiterentwicklung. 
Insbesondere die vielen umfangreichen Aussagen zu den so 
genannten "offenen Fragen" mit frei formulierbaren Antwort-
möglichkeiten. Diese positiven, kritischen und konstruktiv-
kritischen Rückmeldungen werden nun genauestens ausge-
wertet und in den Evaluierungsbericht eingearbeitet. Die Eva-
luierungsergebnisse dienen dem Landeskoordinationsteam 
das NSM OÖ am zukünftigen Bedarf auszurichten.   

 

Wissenskonferenzen 2014  -
Evaluierungsergebnisse im Fokus 
Wie bereits im letzten Newsletter angekündigt werden diesen 
Herbst abermals Wissenskonferenzen in den Versorgungs-
regionen stattfinden. Ziel dieses Treffens ist, Ihnen einerseits 
die Evaluierungsergebnisse im Detail vorzustellen und 
andererseits Ihnen die Möglichkeit zu bieten mit Vertretern 
aus dem Landeskoordinationsteam oder anderen Bezirks-
koordinationsteams in Austausch zu treten!  
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 Vorwort 
Das erste Halbjahr 2014 stand ganz im Zeichen der 
Planung und Durchführung der NSM Evaluierung! 
Gemeinsam mit verschiedenen Experten und dem 
Ärztlichen Qualitätszentrum wurde schließlich ein 
Online-Fragebogen entwickelt. Ziel war es, die 
Kooperationsbeziehungen zwischen den BKT-
Mitgliedern und die Umsetzung der Leitlinien zu 
evaluieren.  
Die sensationell hohe Rücklaufquote und eine 
Vielzahl an Antworten der offenen Fragen deuten 
für uns einerseits auf ein hohes Interesse am 
Nahtstellenmanagement und andererseits auf die 
Wichtigkeit einer stetigen Weiterentwicklung 
unserer gemeinsamen NSM-Aktivitäten hin. Dafür 
bedankt sich das Landeskoordinationsteam recht 
herzlich bei Ihnen! 
Das NSM befindet sich auf dem richtigen Weg. Zur 
laufenden Weiterentwicklung braucht es auch die 
gemeinsamen Treffen zum gegenseitigen 
Austausch. Der gemeinsame NSM-Weg trägt 
bereits erste Früchte, daran soll auch in Zukunft 
weitergearbeitet werden! 
 
Weiterhin viel Erfolg im NSM, 

Dr. Robert Schütz 

Juli 2014 
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Folgende Termine wurden fixiert: 
 
VR 41 Zentralraum Linz/Linz Land 

14. Oktober 2014; 13:30 - 17:30 Uhr 
ASKÖ ABC Bewegungscenter Urfahr 
 

VR 43 Mühlviertel 
22. Oktober 2014; 13:30 - 17:30 Uhr 
Bruckmühle Pregarten 

 
VR 44 Steyr/Pyhrn Eisenwurzen 

30. Oktober 2014; 13:30 - 17:30 Uhr 
Krankenhaus Steyr 
 

VR 45 Salzkammergut 
23. Oktober 2014; 13:30 - 17:30 Uhr 
Krankenhaus Gmunden 
 

VR 46 Innviertel 
4. November 2014; 13:30 - 17:30 Uhr 
Krankenhaus Ried 

 
Die Wissenskonferenz der VR 42 (Wels/Wels Land, 
Grieskirchen, Eferding) wird sich wie bereits beim letzten 
Mal mit der WE.G.E 42 Jahreskonferenz zusammen-
schließen. Die Einladung und Terminbekanntgabe erfolgt 
über die Koordinatoren der W.E.G.E 42.  
 
Eine persönliche Einladung zu den oben genannten 
Wissenskonferenzen erfolgt demnächst per E-Mail! Wir 
freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme und damit 
verbunden über ihr Interesse am Austausch und an den 
spannenden Evaluierungsergebnissen. 
 
 

NSM Best-Practice Datei  
Dieses internetbasierte, anonyme Problemmelde- und 
Lernsystem dient den Professionisten aus dem 
Gesundheits- und Sozialbereich zum Lernen aus 
organisationsübergreifenden Problemstellungen mit gut 
gelungenen Lösungen. 
 
Wir möchten Sie auf einen neuen Fall in unserer Best-
Practice Datei hinweisen. Darin wird vom Fallbringer ein 
interessanter Lösungsansatz für die Betreuung dementer 
Personen im Rahmen eines geplanten Besuchs einer 
Krankenhausambulanz beschrieben. 
 

Link Best-Practice Datei: 
http://ooegesundheitsfonds.at/index.php/nsm/best-
practice-datei  
 
 
Wenn Sie das Passwort für die Best-Practice Datei 
vergessen haben, kontaktieren Sie einfach den OÖ 
Gesundheitsfonds.  
 
Geben Sie das Passwort in Ihrem Kollegenkreis weiter, 
damit auch diese bei Bedarf in dieses Tool einsteigen 

können.  

Sommer 2014 

Das Büro des Oö. Gesundheitsfonds ist von 8.-30. 
August nicht besetzt! In dringenden Fällen oder Fragen 
nehmen Sie bitte Kontakt mit Mag. Annette Hummer auf: 
Tel:  05 7807 - 10 39 27/ annette.hummer@ooegkk.at 
 
 

Wir wünschen Ihnen einen schönen, 
erholsamen Sommer! 

 
 
 
 
 

 

 
Kontakt Projektoffice: 

Dr. Robert Schütz 
Ansprechperson: Katharina Scharitzer, MA 

Tel.: 0732/6590 – 40002 
E-Mail: office@ooegesundheitsfonds.at 

 

http://ooegesundheitsfonds.at/index.php/nsm/best-practice-datei
http://ooegesundheitsfonds.at/index.php/nsm/best-practice-datei
mailto:annette.hummer@ooegkk.at

